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Spitzenkunst .
Aus alten Zeiten erzählt man oft von dem Fleiß der

Wintertage in Schwarzwaldhöfcn und -Dörfern , wie geschickte
Frauenhände sich regten, mit Zwirn und Nadel kunstvolle
Zier für Kleid und Haus zu schaffen. Aber gar viele Fahre
schon mar es ein gar seltener Brauch, die altererbte L-pitzcn-
kunst selbst weiter zu schaffen. Die Leute, die in Städten
wohnen, oder dahin reisen, wußten allwunders von den
immerschönen und „ allein echten" Spitzen, die man von
weither brachte — wenn möglich schmuggelte — und vonder immer praktischen, immer billigen Maschinenarbeit zuerzählen. - Wenig hätte gefehlt, so wäre es ganz und
gar in Vergessenheit geraten, daß im schlichten, deutschenLande eine eigene , bodenständige Spitzenkunst in letzteil Aus¬
läufern lebt, daß hier zierliche und feine, kräftige und schöneMuster seit vielen Jahrhunderten gearbeitet wurden.Da kam es eben noch zur rechten Zeit, daß sich in Stutt¬
gart ein Frauenbund zusammenschloß , der es sich zur Auf¬
gabe machte, diese schöne, alte Spitzenkunst vom Untergangzu retten und neu zu beleben, dem guten alten Hausfleißder Frauen wieder Raum und Würdigung zu verschaffen.I . M . die Königin selbst übernahm die Schutzhcrrschaftüber diesen „ Frairenbniid zur Förderung der Spcheu -
iudustrie tu Württemberg". Doch nicht nur nach einerSeite ist die Aufgabe dieser Organisation gerichtet . Gilt es
doch zunächst, die Arbeit selbst wieder in Betrieb zu bringen,so knüpft sich daran zugleich die Förderung , den guten Ge¬
schmack und das Verständnis für wirklich schölle und echteArbeit und Form für das Eigenartige und Charaktervolleauszubilden. Mancherorts muß darall erinnert werden, das;eine Spitze nicht deshalb „echt " ist. weil sie in irgend einem
belgischen oder französischen Ort gekauft wurde, sondern weil
sie mit echter Kunst, von geschickter Hand, nach eigener ur¬
sprünglicher Art und Gestaltung hergestellt wurde.

^ Jetzt schon hat die heimische Spitzenkünst einen großen
Aufschwung genommen; der Frauenbund , schuf in Stuttgarteine Zentrale , in welcher die im ganzen Lande zerstreuten

, Spitzenarbeiterinnen einen Mittelpunkt finden zur Ausbild¬
ung ihrer Kunstfertigkeit und zum regelmäßigen Absatz ihrer
-gefertigten Gegenstände. Während sie früher nur noch me¬
hliges und dies meist durch indirekten Hausierhandel und zu
. den ungenügensten Preisen verkaufen konnten , ging auch die' Qualität der Arbeit immer mehr zurück ,
j Jetzt werden die Arbeiterinnen durch den Frauenbund ,^entweder in der Zentrale in Stuttgart oder durch die vom'.Bund veranstalteten Wanderkurse auf dem Lande, so voll¬
kommen ausgebildet, daß sie Klöppelarbeiten in tadelloser
«Weise selbständig ausführen können .Da der Frauenbund auf keinerlei eigenen Witzen
sausgeht, kommt der ganze Gewinn den Arbeiterinnen zu¬gute. was zugleich eine entsprechende Höhe der Löhne be¬
deutet. Außerdem wird den Arbeiterinnen sämtliches Ma¬
terial kostenlos von der Zentrale geliefert. Auf diese Weise
stvird solchen Frauen und Mädchen, die einen Erwerb brau¬
chen, aber infolge ihrer Lebensverhältnisse keinem außer¬
häuslichen Beruf nachgehen können , eine Erhöhung ihresEinkommens gesichert, wenn auch zur Erlangung des ge¬samten Lebensunterhalts die Spitzenkunst nicht ausreichenkann . Es ist gewiß eine nicht zu unterschätzende Aufgabe,daß man durch die Erlangung einer solchen Erwerbsgelcgcn-
heit für Frauen und Mädchen, bei welchen sic zugleich ihrenPflichten in Haus und Familie Nachkomme » können , der
Landflucht entgegcnwirkt und das Leben im heimischen'
Hause begünstigt.

Eine ganz besondere Bedeutung gewannen diese Bestreb¬ungen noch durch den Krieg .
Bei dem immer dringender werdenden Notstand auf demLande hat der Spitzenbund vielen Kriegersfrauen und - Töch¬tern , sowie zahlreichen aus dem Auslande kommenden Flücht¬lingen und Ausgewiesenen, die gänzlich mittellos dastanden.Mn Auskommen verholst» . lieber 900 Arbeiterinnen im

ganzen Lande arbeiten jetzt für den Frauenbund der Spitzen¬industrie und schon mehrere Ausstellungen haben den Beweis
geliefert , wie sehr die ganze Ausführung der Arbeiten sichvervollkommnet hat, wie alte und neue Muster in vollendeter
Form zu den verschiedensten Gegenständen des Gebrauchsund der Zierde sich finden.

So schien es wohl angczeigt, gerade in den Städten u .Badeorten Württembergs Ausstellungen zu veranstalten, umin noch weiteren Kreisen Verständnis und Würdigung zufördern für echte Spitzenkunst und für das Ziel, einem grö¬ßeren Teil der heimischen Bevölkerung, besonders in den

schweren Kriegszciten zu helfen . Der Krieg hat uns gelehrt,wie wichtig es für uns ist, aus eigene Kräfte und Mittelbauen zu können und alle Quellen, die uns unabhängigmachen, zu erschließen . Und wir haben manches in der Hei¬mat höher schätzen gelernt.
Die bis vor wenigen Tagen in Freudenstadt ausgestellteSammlung von Arbeiten des Frauenbundes -zur Förderungder Spitzenindustrie fand so außerordentlich lebhaften An¬klang . daß sogleich der Wunsch nach einer Ausstellung inin Wildbad , Frankfurt a . M . und in anderen Städten

rege wurde. In wie hohem Maße sich auch die heimischeSpitznkunst bewährt, dürfte ein Besuch der Ausstellung zeigen ,und sicher wird den deutschen Frauen Sinn und Verständnisdafür eigen sein .
Wir schließen mit der Bitte , die Bestrebungen des Frauen¬bundes ( auch durch Beitritt als Mitglied) nach Kräften zufördern, damit unserm deutschen Vaterlande ein neues Kunst¬gewerbe geschaffen wird und zahllosen Heimarbeiterinnen einErwerb auch fernerhin sicher steht .

Wochenrundschau.
Zwei Neußerrmgen über Krieg und Friedenvon bcyonderem Gewicht beanspruchen allgemeines Inter¬esse . Auf ein Begrüßungsschreiben des Landgerichts¬rats Händler in Koblenz antwortete Großadmiral vvnTirpitz , der gegenwärtig mit seiner Familie einenKuraufenthalt in St . Blasien im badischen Schwarzwaldgenommen hat, u . a . : >,Möge das Verständnis in unse¬rem Vaterland zunehmen, daß das Deutschtum sichnur erhalten und durchsetzen kann, wenn wir ausdiesem Kriege mit einer Stellung dem Anglo - A m e--rikanertum gegenüber hervorgehen . Wir er¬langen diese Stellung , wenn nicht England, sondern wirdie Vormacht von Flandern werden .

" Tie Er¬kenntnis , daß nach dem Kriege Deutschland nicht nurdie Rivalität Englands, sondern in gleichem Maßediejenige der Vereinigten Staaten für seine völkischeSelbstbehauptung in Rechnung zu nehmen haben wird ,das sollte allerdings das mindeste sein, was man ausdem Verhalten Amerikas in dem Kriege lernen konnte,soweit man es nicht vorher . schon wußte . Daraus aberergibt sich auch ohne weiteres , daß ein unter englischemEinfluß stehendes Belgien gleich einem Knebel wäre ,der Deutschland dauernd an der Entfaltung seiner Le-
bensnotwcndigkeiten verhindern würde . — Ueber diedie Auseinandersetzung mit England schreibtDr . Karl Peters , gewiß ein genauer Kenner Eng¬lands : „Wie zu erwarten war, läßt das Auftretendes neubegründeten Nationalausschusses in den deut¬schen Zeitungen die Erörterungen über die sogenanntenKriegsziele wieder lebhafter werden . Ich beabsichtigenicht , mich auf dieses Gebiet zu begeben. Nur die eineBemerkung möchte ich dazu machen, daß die Leute, welchemeinen und behaupten , je milder wir unsere Todfeindebei etwaigen Friedensverhandlungen behandelten , umso dauernder würde <der zu erreichende Friede sein, völligim Irrtum sind.

Gerade das Umgekehrte ist der Fall . Einen Friedenbekommen wir überhaupt nicht, wenn wir unsere Geg¬ner, — besonders England, — nicht vollständig zu Bo¬den schlagen können. Dazu werde»» wrr , meiner Ansichtnach, nur imstande sein , wenn wir das britische Nejichim Suez-Kanal und Aegypten , — welche der Türkeigehören, — möglicherweise in Indien , schlagen . Jedeutlicher wir ihnen hernach zu fühlen geben : vaoeietis , einen um so dauernderen Frieden werden wirerzwingen . Jede Schonung wird uns auf der ganzenErde nur als Schwäche ausgelegt werden , und tvirdden etwaigen Frieden nur zu einem vorübergehendenWaffenstillstand machen. Wir können demnach alle nurhoffen , daß die „ sanften Heinriche" und echten „deut¬schen Michel" gar nichts mit den Friedensverhandlungenzu tun habem werden . Aber vorläufig ist es verfrüht,über solche auch nur nachzudenken. Noch beherrscht Marsdie Stunde !" '-
Der Naliorialausschub

„für einen ehrenvollen Frieden" hat seine Früchte schongezeitigt. Tie Presse des feindlichen Auslands ziehtohne Ausnahme ans der verunglückten Gründung desFürsten von Wedel den naheliegenden Schluß, daßDeutschland nach seiner Lage zum Frieden gezwun-
gen fei ; ob er „ ehrenvoll " werde, so meint ein engli¬sches Blatt, idzarüber habe allein der Vierverband zu

entscheiden, Deutschland habe jeden Frieden anzuneh¬men, dev ihm von seinen Feinden diktiert werde . Fürstvon Wedel hat als Statthalter von Elsaß- Lothringen einewenig glückliche Hand gehabt ; warum mußte er seinMißgeschick auch noch in der schicksalsschwersten StundeDeutschlands heraufbeschwören ! Und wenn er auch nurseinen Namen als bezeichnendes Zierstück hergegeben hat,wenn er mehr der Geschobene als der Schiebende war,das Ausland erinnert sich doch, daß er einst Statt¬halter des Kaisers war, und legt den unter seinejmNamen sich vollziehenden Dingen eine Bedeutung bei, dieihnen nicht zuzukommen braucht . Kurz, das Aus¬land ist jetzt mehr denn !je der Ueberzeugung , daß esum Deutschland geschehen sei ; der Mut und der Ent¬schluß der Feinde, auszuharren, sind gefördert wordenund unsere Feldgrauen werden wieder schwere Arbeitbekommen, das auszuwetzen, was politische Unbeson¬nenheit hinter der Front gefehlt hat . Darum kümmertsich das Ausland ja nicht, daß die Bestrebungen deskleinen Kreises der sich ganz und gar zu Unrecht„Nationalausschuß" nennenden Privatleute den Stim¬mungen und Strömungen im deutschen Volke schnur¬stracks zuwiderlausen , wie auch der Verlauf der meistenihrer Werbeversammlungen gezeigt hat, die teils schwachbesucht , teils von einem Geiste getragen waren, mitdem die Richtlinien des Nationalausschusses nicht ver¬einbar sind . Das Ausland glaubt, in Anbetracht derfrüheren bevorzugten Stellung des Fürsten Wedel, schlie¬ßet zu müssen, daß das durch ihn bekundete Frie -
densbedürfnis den Absichten und Stimmungen in denhöchsten Kreisen entspreche, und das ist eben das Ge¬fährliche ; und statt daß der Friede dadurch be¬schleunigt würde , wird umgekehrt der Krieg verlängern

Das rumänische Rätsel
ist noch nicht restlos gelöst . Es ist kein Zweifel, daßdie rumänische Regierung drauf und dran war, unter demHochdruck der Wühlereien des Vierverbands und ge¬drängt von der Partei der Kriegshetzer offen für unsereFeinde Partei Zu ergreifen , und es ist zum mindestennicht unwahrscheinlich, daß das Gerücht von einemzwischen den verschiedenen leitenden Persönlichkeiten be¬reits abgeschlossenen , vom König aber nicht bestätigtenVertrag, der Rumänien zur Kriegserklärung nach Ein¬bringung der Ernte verpflichtete, , eine reale Grundlagehatte . Tie vom Vicrverband unterstützten K . iegsvorberei -tnngen hatten einen solchen Charakter angrnommen, daßDeutschland und die mit ihm Verbündeten Mächte inBukarest ernste Vorstellungen erhoben und wissen ließen,daß die Fortsetzung der Rüstungen als Kriegs¬grund betrachtet werden müßte . Zugleich erfolgte die

Befehlserweiterung des Generalfeldmarschalls von Hin -denbnrg . Das scheint gewirkt zu haben . Ter Kriegs¬hetzer Take Jonescu leistete öfftnrliü Abbitte für Verun- -
glimpfungen , die er gegen den König wegen dessenentschiedener Stellungnahme gegen das Krieg .' abenteucrgeschleudert hatte . Ministerpräsident Bratiann aber ver¬ständigte die Gesandten Rumäniens bei den Höfender Mittelmächte, daß die rumänische Negierung keines - '

Wegs gesonnen sei, aus seiner Neutralität heraiiszntretcn. ;Rußland stellte darauf sämtliche Lieferungen von Kriegs - smaterial an Rumänien ein, angeblich weil es bezüglich 'des beabsichtigten Durchzugs russischer Truppen durch ,rumänisches Gebiet keine befriedigende Antwort erhalten jhabe. Andererseits stellte Rumänien den Mittelmächten ^einen nicht unbeträchtlichen Teil seines Ernteüberschus- ;ses zur Verfügung. Das ist heute der Stand der Tinge . -Man wird nicht gerade sagen tonnen , daß er befriedigend jsei , aber es läßt sich doch nicht verkennen, daß gegen , jüber der Sachlage vor zwei Wochen eine merkliche sEntspannung stattgcfnnden hat. , t
Die italienischen Zollcinnahmen )wollte England für sich Pfänden für die 800 Millionen '

Mark, die Italien seinerzeit zur Kriegführung angeb - i
lich von England erhalten habe. England verlangte, '
daß englische Zollämter in Italien eröffnet werden «
solange bis seine Ansprüche an Italien ausgeglichenseien . Das italienische Parlament soll caber davon <
nichts erfahren . Daß das mit einer völligen Preis - sgäbe der wirtschaftlichen Freiheit Italiens gleichbedeu¬tend wäre , verschlägt England nichts, so wenig wie das '
Zappeln des im Netz gefangenen Bundesgenossen . Ter senglische Handels-Minister Runciman befindet sich der¬zeit in Rom, um übe « gewisse wirtschaftliche Fragen jmit der italienischen Regierung zu verhandeln , wie
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Reuter meldete . Ter Zweck seiner Reise dürfte der
sein , daß, er den Verbündeten mürbe machen will und
,->r hat ein so bequemes Mittel dazu ; er brauche nur?
-zu droben , daß. England nicht mehr in der Lage sw
Kohlen zu liefern . Italien muh die Erfahrung machen,
die bisher noch keinem Bundesgenossen GroPrrtamnens
.->rsvart geblieben ist : enie lange Leidenszeit Wucht für.
reden herein , der sich in Englands Arme wrrst , mo
zwar nicht nur für die Tauer des Kriegs, londern er
vird auch für den Frieden aus Gedeih und Verderb
roch lange von dem englischen Bruder abhängig ge¬
macht . Ter Verrat an seinen alten Verbündeten wird
Italien noch teuer zu stehen kommen.

Am Suezkanal
ist es zu dem elfteren größeren Zusammenstoß zwi¬
schen den Türken und Engländern gekommen. Tos
Schicksal pocht an die wichtigste Pforte des britischen
Weltreichs, die den wichtigsten Besitzteil , Indien , mit
dem Jnselreich verbündet . Tie willkommene Niederlage
Frankreichs von 1870 hatte England rasch benützt, um
in den Besitz des vom Frankreich gebauten Kanals zu
kommen, der den alten Seeweg nach Indien um Afrika
herum um 9000 Seemeilen abkürzte. Zur Befestigung
der Beherrschung des Kanals hat es dann noch Aegypten
und den Sudan iw Besitz genommen . Gegen den
Suezkanal muhte sich der türkische Angriff seit der
Kriegserklärung (5 . November 1914 ) in erster Linie rich¬
ten . England überredete daher die Franzosen, diese Phan¬
tasten der Weltpolitik , zu dem Angriff auf die Darda¬
nellen , der zwar kläglich scheiterte , aber doch die Gefahr
vom Suezkanal abzog. Tie Türken aber arbeiteten mit
Hilfe deutscher Offiziere und Ingenieure unverdrossen
an der Erstellung von Straßen und Bahnen durch die
syrische Wüste und nun kommt die Zeit, wo auch die
klimatischen Verhältnisse für einen Angriff auf Aegypten
wieder günstiger werden . Tie neuen Verbindungswege
ermöglichen den Transport von Truppen und .Heeres¬
bedarf und der erste türkische Vorstoß mit 14000
Mann hat eingesetzt ; er kam wie ein Blitz aus heiterem
Himmel .

, Amerikanische Großspurigkeit
laßt sich auch klein kriegen, ganz Nein, wenn man
sich von den Herren über dem großen Teich nicht bluffen
läjßt . Ten Beweis hat neuerdrngs wieder — England
geliefert . Trotz aller Einsprüche der sogenannten Neu¬
tralen fahren die Engländer ungeniert fort , die Post
zwischen Amerika und Europa von den neutralen Schif¬
fen zu holen, Geldsendungen zu beschlagnahmen d . h.
zu stehlen usw . Hochnotpeinliche Verhandlungen zwi¬
schen den Neutralen, wie man sich dieser Seeräuberei
erwehren könne, wurden geführt und schließlich erklärte
die Regierung der Vereinigten Staaten , sie werde die
amerikanische Post durch Kriegsschiffe nach Europa brin¬
gen lassen ; die europäischen Neutralen sollten ihrer¬
seits das gleiche Verfahren einschlagen. Gesagt , getan .
Ter amerikanische Panzerkreuzer „Tenessee" hatte be¬
reits Neuyork mit der für Europa bestimmten Post
verlassen, als er durch Fnnkentelegraphie auf hoher
See zurückgerufen wurde und seine Post in Nenyork wie¬
der ausladen mußte . Ter englische Botschafter in Was¬
hington hatte nämlich im Auftrag seiner Regierung
erklärt , Großbritannien werde jedes Kriegsschiff, das
Post an Bord führe , ebenso behandeln wie einen Han¬
delsdampfer , di . h . es nötigenfalls in den Grund boh¬
ren . Amerika zog es vor , es nicht auf die Probe an¬
kommen zu lassen, und so wird vorläufig alles beim
alten bleiben.

Die 106 Kriegswoche
war ausgefüllt von heftigen Angriffen an beiden Fron¬
ten . Im Westen mar es besonders der 7 . und K.
August, wo die Anstürme sowohl an der Somme wie
vor Verdun , bei Thiaumont und Fleury zu außerordent¬
licher Höhe anschwollen. Unsere Braven haben da schwere
Tage zu bestehen gehabt . Nicht minder stürmisch wa¬
ren die Angriffe der Russen im Osten, besonders gegen
die Stellungen des Generalobersten von 9insingen in der
Richtung auf Kowel, das General Brussilow mit aller
Macht erzwingen will . Tie russischen Truppen wurden
m Haufen von sechs bis zehn Gliedern mit I . anewn
Peitschen vorgetrieben , oft mußten sie über die Lei¬
chen der gefallenen Kameraden wegklettern, aber immer
vor und immer vor ! Ein Berichterstatter schreibt , daß
manches Regiment mit einem Rest von kaum 300 Mann
aus dem mörderischen Feuer der deutschen Gräben
zurückgekehrt sei , so besonders bei dem letzten Sturm
auf Kisielin . Tie Hauptsache ist, daß der Durchbruch
sowohl im Westen auf Bapanme und Peronne, wie im
Osten auf Kowel unter den schwersten blutigen Ver¬
lusten. gescheitert ist . — Kleber die Zeppeline hatte

'

man sich in England in letzter Zeit bereits lustig
gemacht, map glaubte nicht mehr an ihre Existenz. Durch
wiederholte ausgiebige Uebersällle ist man aber auch
in London wieder in recht nachdrücklicher Weise an die
Wirksamkeit dieser Waffe erinnert worden . Ter Scha¬
den , den die großen Zeppelinbomben in London sowohl
wie an anderen Orten Englands hervorgerufen haben,
ist geradezu furchtbar gewesen . Hoffentlich wird den
Zeppelinen von nun ab freier Raum zur Betätigung
gegeben . Das wird dem Frieden am meisten Vorschub
leisten.

Im Luftkampf im Westen haben unsere Feinde
seit September 1915 405 Flugzeuge verloren, denen
aus deutscher Seite 123 gegenüberstehen.
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p- votze- Hauptquartier , de » 11 . August
Westlicher Kriegsschauplatz .

Südlich der Somme haben farbige und weiße Englän¬
der vereinzelt und ergebnislos angegriffen.

Ebenso mißlang der oftmals wiederholte Ansturm fran¬
zösischer Truppen hart nördlich des Flusses gegenüber dem

Pl Im übrigen sind Ereignisse von besonderer Bedeutung
nicht zu berichten .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Front des Gencralfeldmarschnll von Hindenburg :
Zwischen Wisniewsee und Smorgon , sowie in der Gegend

nordöstlich von Grevo sind zahlreiche schwächere russ . Angriffe
mühelos abgewiesen worden.

An der
'
Stochodfront beschränkte sich der Gegner nach

seinen Niederlagen der letzten Tagen im allgemeinen auf
lebhafte Artillerietätigkeit.

Von ihm versuchte Teilangriffe , westlich des 'Nobelstes,
bei Lubiezow und südlich von Zarecze sind nicht geglückt .

Die südlich von Zalocze eingeleiteten Kämpfe haben größere
Ausdehnung angenommen .

Der russische Vorstoß, der zwischen Bialoglomy und Horo -
dyszcze zunächst Boden gewann, wurde durch deutschen Gegen¬
stoß zum Stehen gebracht . ^

Starke Angriffe des Feindes in der Gegend von ^ ros-
cianiec wurden blutig abgewieseu .

Sein Versuch an , Sereth, südöstlich von Horodicze , Vor¬
teile zu erringen , sind restlos gescheitert.

Front des Feldmarschalleutnant Erzherzog Karl.
Südwestl . von Monasterzyska , sowie im Winkeldcs Dnjesters

u . der Vystrzyca griffen starke russ . Kräfte an Ter Ueberlegen
heit des Gegners mußte der tapfere Verteidiger an einzelnen
Stellen nnchgeben . Gegenangriffe fingen den feindlichen An¬
sturm wieder aus und brachten den Kampf zum Stehen .

Die im Gange befindliche Umgruppierung der verbündeten
Truppen , die augeordnet wurde um der russischen Kräste -
verschiebllng Rechnung zu tragen , ist in w iterer Durch¬
führung .

In den Kmpathen bemühte sich der Feind südlich von
Zabie vergebens uns die errungenen Vorteile wieder zu
entreißen.

Balkankriegsschauplatz .
Südlich des Doiransees unternahm der Gegner mit

schwächeren Abteilungen einzelne Scheinangriffe, die ohne
ernstliche Kämpfe durch unser Feuer abgewieseu wurden.

Oberste Heeresleitung.

Der Weltkrieg .
Da ? starke Geschützfeuer ließ die Angriffe der Eng¬

länder im Sommenaebiet noch nicht zur Entfaltung
kommen : vereinzelte Vorstöße , auch schwarzer Hilfstrup¬
pen sind ergebnislos geblieben. Besonderen Kampfes¬
eifer legten wieder die Franzosen an den Tag , die
nördlich der Somme in oft wiederholten Angriffen ge¬
gen die deutschen Linien vorstürmten , ohne jedoch ir¬
gend welchen Erfolg zu erzielen . — Eine schwere Schlacht
scheint in Ostgalizien entbrannt zu sein . Von Brody und
Zalocze aus suchen die Russen nach Lemberg vorzu¬
stoßen , das noch immer in ihren Träumen liegt.
Gerade dieser Abschnitt, der nächst dem Stochod-Nbschnitt
zurzeit wohl der gesährdetste an der ganzen Ostfront
ist, ist aber durch die Neuregelung der Kommando-
Verhältnisse dem Generalfeldmarschall von .Hindenburg
zugewiesen worden , da er strategisch mit dem Gebiet
des Festtmgsdieiecks Luck , Tubno, Rowno zusammen-
hlälngt. Soweit der Tagesbericht es ermöglicht, sich
von der Schlach -t ein Bild zm machen , hat der russische
Angriff aus breiter Front stattgefunden , durch kräf¬
tige Gegenstöße der Deutschen ist aber der Ansturm
zum Stehen gebracht worden . Ter Angriff ist wohl
mit sehr starken Kräften ansgeführt worden .

Die Ereiamsse im Westen.
Der französische Tagesbericht

WTB. Parts , II . Mg . Amtlicher Bericht von gestern nach¬
mittag : Nördlich der Somme erzielten die Franzosen im Laufe
der Nacht nördlich vom Gehölz Hem einen Fortschritt . Sie
brachten gestern in dieser Gegend etwa 100 Gefangene ein und
erbeuteten g Ma '

chlncngewebre. Nebel und Regen behinderten
die Operationen . Eine deutsche Erkundungsabtcilüng , die südlich
der Somme westlich Bermandovillers an unsere Linien heranzu¬
kommen suchte , wurde in unserem Feuer zersprengt. — Ans
dem rechten Maasufer zeitweise Beschießung in der Gegend von
Vaur und Chapitrc , In den Vogesen hatte ein deutscher Hand¬
streich gegen einen vorspringenden Winkel nordwestlich Altkirch,
dem eine Besch eßwig voranging , keinen Erfolg . Er kostete
den Angreifer Verluste .

Flugdienst : An der Sommefront lieferten gestern fran¬
zösische Flngzeugc 15 Gefechte. Sie schossen ein deutsches Flug¬
zeug zwischen Herly und Reconvillers herunter und zwangen
zwei andere, in der Gegend von Eombles zu landen . Am 9 . Au¬
gust und in der Nacht vom 10 . August warfen französische Kampf¬
geschwader 90 Granaten auf Bahnhöfe an der Front Lassigny-
Combles , 136 auf den Bahnhof Ligny , 40 auf den Bahnhof
Anilly, 38 auf eine in der Gegend von Noyon tätige Batterie,
15 auf den Bahnhof Bazancourt nordöstlich Reims , 92 auf die
Bahnhöfe Spincourt, Denvillers und umliegende Truppenlager .

Abends : Außer ziemlich lebhaftem Geschützfeuer nördlich
der Somme und in der Gegend des Werkes Thiaumont war der
Tag au der ganzen Front ruhig . Das schlechte Wetter hin¬
dert die Operationen .

Belgischer Bericht : Einige Tätigkeit der deutschen
Artillerie an verschiedenen Punkten der belgischen Front. Unsere
Batterien unterhielten ein zerstörendes Feuer im Abschnitt Steen-
straate und weiter südlich erfolgreich.

Der englische Tagesbericht .
WTB . London , 10. Aug . (Amtlich. ) Die Lage ist unver¬

ändert. Feint GH - Abteilungen , die südlich Martinpuich vorgin¬
gen , wurden zurückgcsch agen.

Die ^aae im Dften.
WTB . Wien , 11 . Aug . Amtlich wird verlautbart

vom 11 . August 1916 :
Russischer Kriegsschauplatz : Heeresfront

des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl : Unsere Kar-
pathentluppen haben südlich von Zabie neuerlich starke
russische Angriffe abgeschlagen. Nordöstlich von Stanis -
lau und südwestlich von Monasterzyska griff der Feind
wieder mit überlegenen Kräften an . Er errang nur
einige örtliche Erfolge , wurde aber schließlich nach har¬
tem Ringen zum Stehen gebracht. Tie in diesem
Raum kämpfenden Streitkräfte sind im Begriff, jene
RMime zu erreichen, die ihnen angesichts der Kräfte -

Russen haben Telatyn und Thysnienrca besetzt. Auch
Stanislau ist von lins ohne Kampf geräumt worden .

Heeresgruppe oes Generalseldmarschalls von Hinden¬
burg : Südöstlich von Zalocze wurden russische Mcck
senangriffe durch Gegenanrgisfe abgeschlagen. Ebenso
wurde bei Trosciauiec der Feind blutig abgewieseu.
Am Stockwobogen von Kaszowka nahm eine österrei-
MLi mwarische Abteilung eine feindliche Borposition
Bei den Truppen des Generals Fath erstickten neuerliche
Uebergangsversnche des Gegners in unserem Artillerie-
sperrfeuer . ch

Wer Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 11 . Aug . Amtlich wird Verlautbart

vom ll . August 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : An der

küstenländischen Front erneuerten die Italiener ihre An¬
strengungen gegen den Abschnitt von Plava und griffen
auch unsere neue Stellung - auf den Höhen östlich
von Görz mit beträchtlichen K ften an . Alle diese An¬
griffe wurden abgeschlagen . . so scheiterten mehrere
Vorstöße des Feindes ip dein Loromiten.

Ereignisse zur See .
In der Nacht vom 10 . zum 11 . August wiederholten

unsere Secflng ' euggeschivader den Angriff ans Venedig .
Arsenal , Bahnhof , sowie Außeiiwerke und Außenforts
würden anSgiebig mit Boniben belegt . Gute Wirkung
und Brände im Arsenal und in den Bahnhofsanlagen
konnten trotz des herrschenden Gewitterregens einwand¬
frei festgestellt werde» . In die Lnftschifshalle von Cam --
palto wurde ein Volltreffer erzielt . Ferner wurden
die Batterien in Grado und an der Jsonzomündung
erfolgreich mit Bomben belegt . Trotz des sehr un¬
günstigen Wetters und des heftigeil Abwehrfeuers sind
alle Flugzeuge unversehrt eingernckt .

Der italienische Tagesbericht .
WTB, Rom , 11 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern: In

der Umgebung von Görz werden unsere Operationen mit Erfolg
fortgesetzt . Die Brücken wurden wieder hergestellt . Der lieber ,
gang unserer Truppen auf das linke Isonzoufer ging gestern
weiter . Kavallerie und Radfahrer drangen bis östlich von Sankt
Wadt vor . Unsere Schwadronen griffen den Feind an mehre¬
ren Stellen in glänzender Welse

'
mit der blanken Waffe an ,

fügte» ihm schwere Verluste zu und nahmen ihm einige Hun¬
dert Gefangene ab , Auf dem Karst drangen unsere Truppen
in erbittertem Ringe» in mächtig befestigte feindliche Linie »
nordöstlich des Monte San Michele » ich in der Umgebung von
San Martino ein und besetzten das kleine Wäldchen , A» de» Ge»
sangknensiMmeistellen zählte» wir bisher 263 Offiziere und
12 042 Mann . Weitere Gefangene strömen hinzu . Der Gegner ,
in dem vergeblich: » Bemühen , unsere Aufmerksamkeit abzu¬
lenken oder unsere Tätigkeit am unteren Isonzo zu verlang ,
seinen , verslchle mährend des gestrigen Tages heftige unver¬
mutete Angriffe oder führte heftige Beschießungen aus verschie¬
dene Pgnkte der übrigen Front ans . Solch : Unternehmungen
fanden am Tonale, in den Tälern von Indicarien und tm
Lagarinatal , am Pasuvlo , aus dem Mynte Eimone , in bei
Travignoiälcrn und ans dem Mrzli Prh (Monte Nero) statt
Ucberäl! halten wir unsre Stellungen fest in unserer Haich

Ei » Gosch ander von 18 Caproniflugzeugen , begleitet von
Ökicnpott Jagdflugzeuge , führte gestern glänzende Angriffe auf
die Versorg « » gLbghnhöfe Prouacina und Dornberg aus . Me Nr
als drei Tonncn kräftigen Svi'etzgstaffes wurden mit sichtucy
erfolgrc ch n E rgebnissen ans Eisenb'ähiianlngeis und militärische
Magazine abgeworfen , Trotz heftiger

'
Beschießung durch Flugzeug!

abwchrbcnterje;: und wiederholte Angriffe feindlicher Flugzeuge,
von denen eines « dgcschoffen wurde , kehrten unsere geschickten ,
tapferen G . schmal er unversehrt in das Lagcx zurück , Feindliche
Flugzeuge warf .» gestern zahlreich' Bomben auf Peiiedig, Zwej
Tote unter der Bevölkerung, einiger Scheden ,

' "

GKG . Nom , 11 . Aug , Es bestätigt sich, daß das
italienische Großkampfschiff „ Leonards da Vincff- im Ha¬
sen von Tarent in die Lust gsslogen ist . -kTas Schiff
wurde 1911 fertiggestellt und hatte 29 400 Tonnen, bei
1000 Mann Besatzung. i

WTB . Koirstantirwpel , 10 . Ang . Hanptgnarti' ers-
üerichr . An der K a u k a s u s f r o n t auf dein rechten.
Flügel besetzten unsere Truppen vollständig die Höheu
nördlich, östlich und westlich von Bitlis . Sie gerieten-
auf der Verfolgung in einen Kampf mit Teilen der feind¬
lichen Streitkräfte, die sich im Engpaß von Rahova zu
halten bemühten . Ein anderer Teil unserer Truppen ver¬
folgt energisch den Feind, der sich , nach dem westlichen
Ufer des Wan -Sees hin zurückzieht . Feindliche Truppen,
die den östlichen Ausgang des Engpasses von Bnglan
verteidigten , wurden nach der Ortschaft Ziaret , östlich
pon dem genannten Paß , zurückgedrängt . Unsere Trup¬
pen, die in der Richtung von Kighi operieren , warfen
in einem Angriff den Feind in nördlicher Richtung zu¬
rück . Wir besetzten am 22 . Juli die Ortschaft Kighi ;
— Im Zentrum und auf dem linken Ftttgel entfaltet vcr
Feind große Tätigkeit , um seine Stellungen zu befestigen .
In einem überraschenden Angriff, den wir vorgestern ge¬
gen einen Teil der feindlichen Stellungen richteten , nah¬
men wir dem Feind Gefangene ab , machten Beute und
verjagten den Feind ans dieser Stellung . Ein Gegenan¬
griff des Feindes wurde mit Verlusten für ihn znrückge -
schiaaen .

Von der ägyptischen Front ist kein Ereig¬
nis zu berichten. Nach Aussagen von Feinden, die wir
in dem Kampf bei Kathia gefangen genommen haben,
ist ein feindliches Kavallerieregiment fast völlig anfge-
ricüen . Alle Offiziere wurden getötet ; 3 Geschütze zerstört .
Am 22 . Juli verlor der Feind 3 Flugzeuge im Luftkamps
oder durch das Feuer unserer Abwehrgeschütze . In dev
Umgegend von Mnhammedie und Romani warf unser
ffnftgeschwader mit Erfolg mehrere große und mittlere
Vomben ans ein feindliches Lager .

.Konsiantinopel , 11 . Äug . Wie die Blätter er-
sabren, haben die bei Mekka

'
operierenden türkischen

Streitkräfre die Anhänger des ehemaligen Emirs Hus¬
sein ans ihren Verschanzungen am Aschar -Paß (80
Klm . südlich von Medina) vertrieben . Eine Kamelreiicr -
kompagnie der Aufständischen habe sich mit ihren Waf¬
fen ergeben. Scheich Achmed Hamsne , der die alljähr¬
lichen Pilgerkarawanen eskortiert , habe sich unterworfen .
Ter trengebliebene Scheich pon Babigh erbeutete bei
Tscheddah die Zufuhren Husseins , dessen meisten An¬
hänger sich in die Wüste und ihre Heimat zurück-
zvgen . ( Hussein ist der von den Engländern durch Be¬
stechung zur Empörung verleitete Arabcrhänplling, den
nun seine -. tt - '

e e >' cfft . )



Neues vom Tage .
^ Der Reichskanzler in Wien .

Wien , 11 . Aug. Ter Reichskanzler Von Bethl-
mann Hollweg ist heute mit dem Staatssekretär des
Auswärtigen von Jagow hier eingetroffen , um die Be¬
sprechungen über die Ordnung der besetzten Gebiete
fortzusetzen . Er wurde <rm Bahnhof von dein deutschen
Botschafer v . Tschirschky untd dem Botschaftssekretär v .
Bekhmann Hollweg , dem Neffen des Reichskanzlers ,
empfangen .

Born National nsschutz.
Düsseldorf , 11 . Aug . Jn,olge der Angriffe, die

Prof . Harnack in seiner Rede am 1 . August gegen
die deutsche Plrivcljtindllstrie erheben hat , haben die
Herren August Thyssen , Louis Roechling , Peter Klökner
und Freiherr von Bodenhausen -Tegener ihren Austritt
aus dem Ausschuß erklärt .

Die Verschuldung Englands .
WTB . London , 11 . Aug . Im Unterhaus sagte Finanzministes

Mac Kenna : Unsere Gesamtverschuldung wird für Ende Marz
1917 auf 3440 Millionen Pfund Sterling ( 68,8 Milliarden
Mark ) angenommen . Nach Abzug der unseren Alliierten und den
Dominions gewährten Vorschüsse von ungefähr 800 Millionen
Pfund Sterling ( 16 Milliarden Mark ) beträgt die Schuld netto
2640 Millionen Pfund Sterling (52,8 Milliarden Mark ) . Das
gebt ganz Uber alles Maß dessen hinaus , was wir je gekannt
haben . Das gesamte Nationaleinkommen betrügt ungefähr 2 700
Millionen Pfund Sterling 154 Milliarden Mark ) , sodaß die ge¬
samte Natioualschuld ungefähr dem jährlichen Nationaleinkommen
gleichkommt . Das ist nicht als eine unerträgliche Last zu be¬
trachten . Wir geben täglich aus dem Festland mehr als eine
Million , wahrscheinlich nahezu zwei Millionen Pfund Sterling
(40 Millionen Mark ) für eigene Rechnung und für Rechnung un¬
serer Alliierten aus . Mac Kenna verteidigte die Finanzpoli¬
tik in Bezug auf die kurzfristigen Sicherheiten und sagte , wenn
die finanzielle Verschuldung es rechtfertige , werde man ohne Zö¬
gern eine Anleihe auflegen und das Versprechen aus Umwandlung
der schwebenden Kriegsschuld in Anleihen erfüllen .

Der Verkauf der westindischen Inseln .
G . K . G . Kopenhagen , 11 . Aug . Im Abgeord¬

netenhaus (Folkething ) erklärte der Führer der Lin¬
ken , der Verkauf der westindischen Inseln an die Ver¬
einigten Staaten (um 25 Milt . Dollar ) sei ein Hand¬
streich der Regierung . Ter Finanzminister erwiderte ,
die Regierung habe 1913 ein Angebot abgelehnt ; die
Gründe für den Verkauf seien zwingend geworden . Cr
könne sie nicht rnitteilen . Wenn die Vereinigten Staa¬
ten die Inseln besetzen würden , sollte dann Dänemark
M Amerika den Krieg erklären oder die Hilfe Euro¬
pas anrufen ? Tie Regierung sei bereit , die Angele¬
genheit der Entscheidung eines neu zu wählenden Reichs¬
tags zu überlassen , aber sie würde daun jede Verant¬
wortung ablehnen . Ter Minister des Aeußcren er¬
klärte , die Lage sei ernst . Tie - Radikalen und Sozialisten
sprachen sich für den Verkauf aus .

Sonntagsgedanken .
Erntesegen .

Erntesegen rings in dem Gelände !
Aufwärts heben sich Millionen Hände ,
Tankend , Hexr , für deine Giiademvende !
Erntesegen gib den deutschen Reichen ,
Nach den Wetterschlägen ohnegleichen
Laß gedefh 'n sie unter deinem Zeichen !
Erntesegen auch den Menschenseelen !
Wo sie dich zu ihrem Herrn erwählen ,
Laß es nicht an Frucht des Geiste ? fehlen !

, *

D,Tas liebe Brot " — wir sagen es nun auch
wieder so, wie es d( er fromme , dankbare Sinn unserer
Vorfahren sagte . Im Brot ist gesegnete , heilige Got¬
teskraft . Daraus wachsen nicht bloß Muskeln und
Sahnen , d arans wachsen Mut , Treue , Vaterlands -
liebe , fester Wille . Kalweit .

^
- — Kriegschronik 1915 - ?

10. August : In der Nacht vom 9. zum 10. August führten u „ .
sere Marineluftschiffe Angriffe gegen befestigte Kiistsiipläh
der englischen Ostkiiste aus . U . a. wurden auch die Docks
pon London bombardiert .
" Die Engländer setzten sich In den Besitz des Weltteiles
von Hooge .
— Die Armee von Scholtz besetzte die Festung Lomza -
— Gabst in Kamerun wurde von den Deutschen geräumt -
— Seegefecht an den Aalands -Inseln zwischen deutschen und
russischen Streitkräften .

11 . August : EM Angriff starker russischer Truppen aus Kown «
scheiterte«
— Südlich von Lomza wich die ganze russische Front -
— Oestltch von Nowo Georgieivsk wurde das Fort Ben -
jaminow befrist-
— Starke italienische Angriffe östlich Mvnfalcone . die aber
alle abgeschlagen wurden .
— Das deutsche Handelsschiff „Meteor " vernichtet bei den

' Orkney -Inseln den britischen Hilfskreuzer „The Ramsey ".
— Die österreichische» Seestreitkräfte beschossen die italienische
Küste von Molfetta bis San Giorgio .

12. August : Eroberung des Martinswerk in den Argonnen— Die Armee des Generals von Scholtz nahm den Brücken -
kop , von Wizna .
— Die Armee des Generals von Gallwitz stürmte Zam -
brlew , die des Feldmarschalls Prinz Leopold besetzte Lokow -
— An de» Dardanellen wurden vier feindliche Angriffe zu-
rückgewiesen ; die Alliierten verloren MOV Tote .
— Das österreichische Tauchboot „U 3" ist ln der südlichen
Adria versenkt worden .

13 . August : Unsere Marinelustschiffe haben in der Nacht
vom 12. zum 13 . August ihre Angriffe auf die englischc
Ostkiiste erneuert und die militärischen Anlage » von Harwtch
mit Erfolg bombardiert .
— Die verschiedenen deutschen und österreichischen Heeres¬
gruppen folge » dem abziehenden Russen in Gewaltmärschen -
— Kämpfe an der kiistenlä'ndischen Front und an der
Tiroler Grenze .
— Ber Art Burnu an den Dardanellen wurde ein feind¬
licher Angriff abgeschlagen .

Baden .
^ (-) Karlsruhe , 11 . Aug . Ter Badische Säugervund hat soebeu eiue Chronik der Buudesereigniss ,
während 50 Fahren seines Bestehens von 1862 bis

'
l91k

erscheinen lassen . Ter zum Teik recht schwierigen Auf¬
gabe der Abfassung der Chronik hat sich der frühen
langjährige Bundesschreibcr Gottfried Krug unterzogen .
Aus der Geschichte des Sängerbundes , wie sie uns jetzl
borliegt , ersehen wir , daß schon im Jahre 1844 in
Baden ern Verband der Vereinigten badischen Männer -
gesangbeceine bestand , der auch in verschiedenen Städten
des Landes Sängerfeste abhielt . Im September de-
Jahres 1862 wurde dann von Vertretern von 42 ba¬
dischen Gesangvereinen in Karlsruhe der Badische Sän¬
gerbund gegründet , der heute ja den allergrößten Teil
der badischen Gesangvereine umfaßt . Tie Bnndeschro -
nik ist mit mehreren erinnerungsreichen Bildern ge¬
schmückt .

(- ) Mannheim , 11 . Aug . Einen großen Schaden
erlitt ein hiesiger Herr , oer Pächter eines Jagdgebiete ?
zwischen Haßloch uirb Mutterstadt ist . In den letzten
Monaten sind ihm an einer Seuche , die wohl in dem
milden Klima des vergangenen Winters ihre Ursache hat .
nahezu 200 Rehe einaegangen .

(-) Kehl , 10 . Aug . In der Nacht von gestern
auf heute wurden an der Rheinbrücke eine Anzahl
Leute angehalten , die Obst zentnerweise über den Rhein
bringen wollten . Sie hatten sich die Zeit zwischen
2 und 3 Uhr morgens heransgesucht .

(-) Amorbach , 11 . Aug . Einem schweren Unfall
ist hier ein aus dem Felde zurückgekehrter Soldat zum
Opfer gefallen . Ter verheiratete Schlosser Joses Kö¬
nig weilte bei seiner Familie aus Urlaub und wollte an
nuem Pumpbrunnen eine Reparatur vornehmen . Hier¬
in stürzte er von der Leiter in den ungefähr 23 . Nieter
iiefen Brunnen , aus dem er nur als Leiche geborgen
verden konnte .

(-) Müllheim , 11 . Aug . Auf den zweiten Jahres >-
og der Schlacht bei Mülhausen i . E . (9 . August ) hat die
Ztadt Mülhausen die Kriegergräber zwischen Jllzach und
Nodenheim neu Herrichten und schmücken lassen . Ein
chönes , pietätvolles Gedenken der boten Helden , die da-
nals mit ihrem Blute den ersten herrlichen Sieg erfochten ,
>er Mülhausen nach kurzer Besetzung der Franzosen wie-
>er in den deutschen Besitz brachte . Tie Grabstätten der
Gefallenen bieten nun einen erbebenden Anblick .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 11 . Aug. (Blitzschlag . ) Gestern

nachmittag ^ 4 Uhr schlug der Blitz in Sie elektrische
Leitung an der großen Heuscheuer des K . Proviantamts
und brachte die Sicherungen unter Erzeugung einer star¬
ken Stichflamme zum Schmelzen . Das Feuer griff nicht
weiter um sich , sodaß die herbeigerufene Berufsfeuerwehr
sofort wieder einrücken konnte . — Fast zu gleicher Zeit
schlug der Blitz in das nahe gelegene Pragwirtshaus ,
ohne zu zünden . >

(-) Stuttgart , 11 . Aug . (Selbstmord . ) Gestern
nachmittag wurde in einem Hause der Augustenstraße eine
Frau erhängt aufgefunden . Es liegt Selbstmord vor .

(-) Gerabronn , 11 . Aug . (Jubiläum . ) Heuer
sind es 30 Jahre , daß Gerabronn als letzter der würt -
tembergischen Oberamtssitze das Prädikat „ Stadt " er¬
halten hat ; vorher — Won seit 1412 — war es Markt¬
flecken .

(-) Gerabronn , 11 . Aug . (Pr 8 miierun g . ) Der
hiesige Landwirtschaftliche Bezirksverein verbindet mit
dem Zuchtviehmarkt hier am 9 . September eine Prämiie¬
rung von Farren und Kalbinnen der Simmentaler Rasse .
An Preisen kommen 1040 Mark zur Verteilung . Ter
früher in unserer Gegend herrschende schwäbisch-hällische
Schlag ist durch die Simmentaler Rasse verdrängt wor¬
den .

(-) Egelsee , OA . Leutkirch, 11 . Aug . (Eigenar¬
tige Tode sursache . ) Ms der Ortssteucrbeamte Mil¬
ler kürzlich Roggen einführte , bekam eine Kuh seines Ge¬
spanns einen Hnstenanfall . Darauf stellte sich Ermatten
ein , sodaß das Tier geschlachtet werden mußte . Me tier¬
ärztliche Sektion ergab , daß eine Mggenähre durch die
Luftröhre in die Lunge gelangt und dort stecken geblie¬
hen war .

Die württemberaikche Verlustliste Nr . 442
betrifft das Ers . -Jnf . -Regt . Nr . 51 , die Greuadier -Negb
tnenter Nr . 119 und 123 , Füsilier -Regiment Nr . 122 ,
Jnf . -Reg . Nr . 126 , die Reservc -Inf . -Reg . Nr . 120 , 122 .
246 und 247 , und das Feldart .-Reg . Nr . 13 .

— KriegstagttNg . Ter Süddeutsche Verband der
katholischen Arbeitervereine hält am 27 . und 28 . August
1916 in München eine Kricgstagung ab .

— Strohperkanf Tie Bezuasvcreinigung der deut¬
schen Landwirte weist daraufhin , daß die Bundesratsver¬
ordnung vom 8 . November vorigen Jahres unverändert
in Kraft bleibt . Stroh , das abgesetzt werden soll , muß
aber nach wie vor der Bezugsvereinigung der deutschen
Landwirte znm Ankauf angeboteu werden . Zur Verladung
auf der Bahn bedarf es eines Ausweises der Bezugsver¬
einigung der deutschen Landwirte .

Gegen bie ^ - imvo '- teuerttug . Nur den
Preistreibereien auf dein Leimmarkt zu steuern , Hai
das ReichSamt des Innern zunächst eiue Erhebung
der Vorräte und des Bedarfs augeorduet . Bei der
Vorratserhebuug soll Anmeldung der BeTttTe am 1
August 1916 und an einem noch zu bestimmenden
Tage nach dem Erlaß einer entsprechenden Verord¬
nung verlangt werden .

Go . Gottesdienst . Sonntag , 13 . Aug . Vorm .
' /Oo

Uhr Predigt : Stadtvikar NemppiS . Nachm , l Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern : Stadtpfarrer Nösler . Nachm . 2 Uhr-

Predigt in Sprollenhaus : Stadtvikar Remppls . Abends
8 Uhr Bibelstunde : Stadtpfarrer Nösler .

Katb . Gottesdienst . Sonntag , den 13 . Aug . 10 ' 4
Uhr Amt , 2 Uhr Andacht . Dienstag , 15 . Aug 0 '

st Uhr-

Predigt und Am ! . 2 Uhr A -.d .rch ' . An den übrigen Tagen

6 */ - und 7 Uhr hl . Messe . Kriegsbetstunde : Montag und
Freitag abend 6V - Uhr . Beicht : Samstag , den 12 . und
Montag , den 14 . Aug . von 6 Uhr an . Kommunion : Sonn¬
tag und an den übrigen Tagen früh 6V2, 7 und 7 ' / - Uhr .

Go . Innglingsverein . Sonntag , 13 . Aug . , nachm.
-Ist ? Uhr Vereinsstunde und Spiel .

Calmbach . Das „ Eiserne Kreuz" erhielten von hier :
Otto Vögele , Schütze bei einer Maschinengewehrkompagnie ,
Gottl . Pfeiffer , Landsturmmann , Sohn des Gottfried Pfeiffer ,
Feiler und Albert Barth , Sohn des Gastwirts Barth , zum
Bahnhof .

Konzert -Programm
des

König ! . Kur -OresieZlers .
Leitung : Urem , K^ I. Nusilcclirektor .— — 1

Lonntsx , den 13 . August
vormittags 8—9 Obr

1 . Lboral : Kun danket alle Ootl .
2 . Ouvertüre „Oie Keisenmübie " Keikiger
3 . Oie Akrobaten , Walrer (Vlorena
4 . Oer Wanderer , Icked Zebubert
5 . 5eenen a . „ Oas Kacckliiager in Oranada " Kreutxer
6 . Oie Kmanxipierte , (Aaxurka Ztrauk

naccklm. 3 —4 ^2 Obr
1 . Oer Olsak Oolbringer , (Viarscb Kobmann
2 . Ouvertüre „ Llradella " Klotow
3 . Kloben^oilern -Walrer lDdurvilt
4 . Oine Oerie aus dem Oeean , Kanlasie kloeb

1rompeten -5oIo Or. Kielxscbmann .
5 . pikk , paff , pull , Potpourri Zcbreiner
6 Oie ? ost im Walde Zcbäller
7 . Oo (Aadrigai Luilivan
8 . König Karl -lAarseb Unraib

nacbm . 5—6 Obr
1 . dubei -pest -lAarscb LtrauK
2 . Ouvertüre „Larnevai " Oeriiox
3 . prübiingsstimmen , (Aalrer 5lrauk
4 . Ong . Kbapsodie Kr . 2 . istisxt
5 pant . „Oer Postilion v . kongomeau " Adam

iAontsx » den 14. Auxust ,
vormittags 8 - 9 Obr

1 . Lboral : Allein xu Dir Herr desu Lbrist .
2 . Ouv . „ Oie Onlkübrung aus dem Zeraii " iVloxart
3 . /Vlein Lebenslauf ist Lieb und Lust . Walter Lkrauk
4 . Keverie Vieuxtemps
5 5eenen a . „Kobert der Teufel " (Vleperbeer
6 . Koselta , (Vlarwrka Kaust

UN ! u l ' 7

Verzeichnis der am 7 . Aug . augem . Fremden .

In den Gasthöfen :
Kgl . Kadhotel .

von Elsäßer , Hr . Dr . Senatspräsident mitFrauGem . Stuttgart
von Hauff , Frau G „ Oberleutna » ts -G . „
Waizenegger , Hr . Oberst u . Kommandeur
Bnms , Fr . Elisabeth , Oberschwester Bad Tölz
Godcr , Frau Hpim . . Zabern
Meyersburg , Frl . A . Bad Tölz
Nosenbusch , Hr . Alfons , Commerzienrat mit Frau Augsburg
Wittenberg , Hr . Hptm .

Gasth . prm Kad . Hof .
Waldenmayer , Frau Pauline , Kfms . -Wte . mit T . Stuttgart
Neuber , Hr . Heinrich , Professor Saarbrücken
Seifer , Hr . mit Frau und 2 K . Gaggcnau
Kuntze, Hr . Eugen Kfm . Pforzheim
Kl offner , Fr . Rosa Leipzig

Penstorr Belvedere .
Springmaim , Hr . Herrn . , Ksm . Hamburg

Fremdenheim Kcrgfrrcden .
Möllmann , Frau Paul Iserlohn
Möllmann , Frl . Nora „
Möllmann , Frl . Hilde

'
„

Möllmann , Hr . Ferdinand „
Naumann , Hr . Dr . Landgerichtsdirektor - Dresden
Oehme , Hr . Oberst a . D . mtt Frau Berlin
Pfeffer , Hr . Dr . Will ) . , Geh . - Nat , Professor a . D . mit Fr .

Gem . Leipzig
Franke . Hr . Feldw - Lentnant Hannovcr
Schreiber , Frau . Fusiizrat Sonnenbnrg

Hotel Concordio
Crohn , Frau L . Berlin
Herrmann , Hr . Fr . , Fabrikant mit Frau Gem . Metzingen
Naphaclson , Frl . Hildegard Mainz

Hotel Dentscher Hof .
Köhler , Hr . mit Frau Gem . und S . Düsseldorf
Kiepert , Hr . -Professor Dr . L . Geh . Regierungsrat mit Frau

Gem . Hannover
Schmachlenberg , Hr . E . , Fabrikant mit Frau Gem . und Frl .

Töchter M . - Gladbach
Sepdel Hr . Hugo , Oberleutnant Klotzsche - Dresden
Weihrauch , Hr . Major mtt Frau 2 K . n . Bed . Freibnrg
Dicsteriveg , Hr . Nentncr Magdeburg
Hellmer , Hr . Dr . Arzl Stolp

Goststaus x . Gisei » l«ahr » .
Schrcyer , Hr . Karl , Bankbeamter Heilbronn

Gosth . ; « m gotd . Adlern
Mögle , Hr . Ernst mit Frau (Kein . Birkach-

Hotel gold . Lome .
Jochen , Hr . Hans mit Frau Gem . und 2 S . Hamburg
Lenins , Frl . A . „
Kiepert , Hr . Professor Dr . L . , Geh . Nat mit Frau Hannover
Maycr , Frau Erna mit S . Stuttgart
Kamme , er , Hr . Ollo , Professor mit Fra » Gem . Charloltenbnrg
Beath , Hr . Ziilinü , stenerw . - Lentaanl d . L . mit Frau Gem .

und Schwägerin Berlin -Steglitz
Holz, Hr . Marlin Karlsruhe
Deutsch , Hr . H,nS Straßburg

Hotel gold . Ochsen .
Hummel , He . Fabrikant Pscuzheim
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Kemper, Hr . R . , Unteroffizier Forbach
Jauß , Hr . F . Schulvorstand mit Frau Gern . Göppingen
Lottes , Hr . Hans, Chemiker Rodenkirchen

Hotel gold . Roß »
Nathan, Hr . F . Frankfurt
Vollrath , Hr . Ernst , Mühlenbesitzer mit Frau Emmendingen
Messing, Hr . Albert Reutlingen
Föll , Hr . Ernst , Professor Hall
Stecher, Hr . Wilhelm , Professur Cannstatt
Hofheinz, Hr . Oskar, mit Kindern Heidelberg
Sack, Hr . Aug. Forstmann mit T . Dombühl
Pleger, Hr . Friede ., Rechtsanwalt Ostrop

Hotel Graf Eberhard .
Kunze , Hr . Heinrich , Kfm . mit Frl . Schwester Margarete

Karlsruhe
Ohlandt, Hr . Claus, Polizni -Oberinspektor Hamburg
Bolls , Hr . Georg, Gutsbesitzer mit Frau Gem . Gut Werterdys
Rodig , Hr . Dr . mit Frau Gem . Mannheim
Zeller, Hr . Emil mit T . Eislingen
Stender, Frau Anna Gut Werterdys
von der Leyen, Fr Hedwig Crefeld

Gasth. zum grünen Hof.
Reinhold, Hr . Max, Betriebsleiter mit Frau Gem. Gent
Rösch, Hr . Albert mit Frau Gem. Ludwigsburg
Böig , Frau Lina Stuttgart

Pension Uilla Honfelmonn . G . Rath
Diesterweg, Hr . Karl, Rentner- Magdeburg
Troje , Hr . Alfred , Korvetten-Kapitän mit Frau Halberstadt

ReydtWorms , Frau Dr . , Proscssors-G .
Worms , Frl . Elsbeth
Spinner, Frl . Maria
Zolki , Hr . Salo, Kfm.
Zollt , Frau Helene

Fremdenheim Villa Inngborn .
Filter, Hr.

Hotel Klnmpp .
Domeier, Frau Meta, Geheimrats -G . Charlottenburg

Offenburg
Berlin

Frankfurt

Stadt Wildbad.
vrenirlrolL -Verknot

am Mittwoch , de« 16 . Ang . 1916 , norm . 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus

Stadtwald V Wanne , Abt . k, Hinterer Blöcherrain
14 Rm . erlene Prügel

7 „ Nadelholzprügel 1 . Klasse
28 „ „ 2 . Klaffe
16 „ Reisprügel .

Stadtwald 1 Meistern, Abt . 1l , Tannschachtle
19 Rm . Nadelholzprügel 2 . Kl.
15 „ Nadelholz - Reisprügel
12 „ tannene Rinde .

Stadtwald II Leonhardswald, Abt . 12 , Baumweg
27 Rm . tannene Rinde .

Wildbad, den 8 . August 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Futtermittel -Angebot .
Angeboten werden :

1 . Weizenkleie , Preis ca . 9 Mk . per Ztr.
2 . Gerstenkleie „ „ 8 „ 40 „ „3 . Erbsenschalen gemahlen , „ „ 9 „ 80 „ „4 . Haferkleie , (nur für Pferde ) Preis noch unbekannt.
5 . Repskuchen , Preis ca . 14 Mk . 70 per Ztr.
6 . Häckselmelasse, ., „ 9 „ 20 „ „7 . getrocknete Biertreber , „ „ 16 „ 40 „ „8 . Zucker- u . Rübschnitzel, getr. „ „ 13 „ 50 „ „9 . Mais (nur sür Pferde), „ „ 22 „ 50 „ „

Bestellungen auf diese Futtermittel können nur bei den

Kellerhoss, Hr . Dr . Ernst , mit Frau (sem . Iserlohn
Koch , Hr . Dr . med . Richard mit Frau Gem. Frankfurt
Klepp , Hr . Oberleutnant d . R . mit Fam . und Ved. Wohlsdorf
Kuhn, Hr . Alfred Bruchsai
Kuhn, Frl . AenneI „ W
Mainzer, Hr . Eugen München
Markert , Frau Hptm. Wiesbaden
Biegor , von Cyndnoskowski , Frau Marta Selma „
Michel , Hr . Heinrich mit Frau Gem . und Frl . T . Cöln
Roos, Hr . Sigmund, Privatier mit Pflegerin Straßburg
Spiegel , Frau Elise
Stern , Hr . Dr . Justizrat mit Frau Gem.
Wertheimer, Hr . Moritz mit Fam .
Rohrbacher, Hr . Siegst ., mit Frau Gem.
Haas , Frl . Alice
Nnger, Frau Adele mit Hr . S .

Klnmpp 's Gnellerrhof .
Bartels, Se . Excellenz, Hr . Generalleutnant mit Fr . Berlin

Berlin
Bukmann, Hr . Eduard
Borchard, Frau Robert mit Jungfer
Löb, Frau Sigmund
Reuter , Frau Dr Otto
Weth, Hr . Ernst , Kfm.
Gentil , Hr . Joseph , Rechtsanwalt

Hotel Kühlen Krmme« .
, Hr . Dr . Arzt

Offenbach
Würzburg

Mannheim
Frankfurt
Darmstadt

Berlin

Lübeck
Berlin
Trier

Düsseldorf
Köln

Mannheim

Heilbronn
Greuzbauer , Hr . G ., städt. Buchhalter mit Frau Mannheim

Duisburg
Heidelberg
Karlsruhe
Darmstadt
Straßburg

Nicker , Frl . Lisbcth
Achenbach, Frau Kfm .
Barnstedt, Frau Privat .
BerckmüüZr , Hr . Leutnant
Schröder, Frau G .

Gasth . zur alte « Kinde.
Raudistcl, Frl.
Merkle , Frl.
Größer, Frl . Herta
Burpbacher, Frau A . mit Frl . T.

Stuttgart

Mannheim
Offenback

Häußer, Hr . C . Eisenb. -Sekretär
Wohlrab, Frau Anna
Bachmann, Frau
Größer, Hr . W ., Kfm .

Saarbrücken
Leipzig

Heidelberg
Mannheim -Freudenheim

Kornwestheim
Straßburg

Gummersbach
Heilbronn

Leipzig

Maier, Hr . Hauptlehrer init Frau Gem.
Friedrich, Hr . Eduard , Ober- Stadtsekretür

Hotel Polmengorte « .
Schcnesh , Hr . Tidel , Ober - Postassistent
Alt, Hr . Otto , Kapellmeister mit Frau Gem.

Pouoramo -Hotei .
Assmann , Frau Bankdirektor
Assmann , Hr . Dr . jur . Erich, Rechtsanwalt
Hockenheimer, Frau Albert, Fabrikanteng . mit S . , T . und

Bed . Frl . Elisabeth Mayer Mannheim
Hang, Frau Avals , Architektcn -G . mit S . Willy und Nichte

Frl . Berta Haug Cöln- Bonn
Kamann, Frau Emma, Direktors-G . mit 2 S . Straßburg
Mundinger , Frau Fini Nombach
Wöllner, Hr . Eduard , Fabrikant mit Frau Rheingönheim
Wolf, Frau Max, Private mit T . Frl . Anna und S . Herr

Joseph HeidelbergKamann, Hr . W '
, Direktor Straßburg

Lechstein, Hr . Paul , stud . med . Frankfurt
Mackenber " , Hr" Dr . Stabsarzt Düsseldorf

Hotel Pfeiffer .
Cvler, Hr . Th . Oberleutnant Heilbronn
Krug, Hr . Wilhelm, Finanzrath Mainz - Gonsenheim

Frankfurt
Stuttgart

Godesberg
Arnstadt

Grötzingen
Karlsruhe
Herrenalb

Egersdörfer, Hr . A ., Maler
Fick, Hr . Joh . , Verwalter mit Frau Gem.
Petri, Hr . E . , Oberlehrer-
Petri , Hr . Emil, Geh . Konsistorialrat mit Frau

Hotel Mett .. "
fröhlich , Hr . Julius

Metzger , Hr . M .
Louise , Schwester-

Druck u . Verlag der B . Hosmann'
schcn Buchdruckerei

in Wiki-ch .:
'
: , Ve -mnt .-iwrilich : E . 9>

' einhardt daselbst .
Heute Nachmittag von 3 Uhr ab und am nächsten Mon¬

tag von vormittags 8— 12 und nachmittags von 2 —7 Uhr
wird auf dem Bahnhpf ein Eisenbahnwagen

rumänische Aleie
der Zentner zu 17 Mark verkauft. Säcke sind mitzubringen,
auch werden solche auf dem Bahnhof das Stück zu 80 Pfg .
abgegeben .

Wildbad, den 12 . August 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Stadt Wildbad .

PngetW ». Pmrbtlttii m Ml . Weich
am 16 . August , vorm . 11 WHr ,im Sitzungssaal des Hlaitzaufes .

Es kommen zur Vergebung für die Zigarrenfabrik:
Schlüsserarbeiten im Betrage von . . Mk . 1000 .—
Jnstallationsarbciten „ „ „ . . „ 4250 .—
Malerarbeiten „ „ „ - - „ 1350 .—

Pläne, Voranschläge und Bedingungen liegen an Unter¬
zeichneter Stelle zur Einsicht auf.

Stadtbauamt: M u n k.

Wildbad, den 11 . August 1916 .

's
Todes- Anzeige.

Ticsbetrübt machen wir Verwandten , Freun¬den und Bekannten die. schmerzliche Mitteilung,
daß uns unser unvergeßlicher Sohn u . Bruder

Christian Eitel
am

'
Mittwoch abend im Alter von 13 Jahren

durch einen Unfall unerwartet schnell entrissenwurde.
Mrlh . Gitel , Holzhauer, mit Familie .

Beerdigung Samstag nachmittags 4 Uhr.

Ortsvorstehern gemacht werden. Anspruch auf Futtermittel
haben nur Selbstverbraucher. Wiederverkäufer ausgeschlossen .

Vorsteh ende Futtermittel können au f dem Meldeamt be-
stellt werden.

Wildbad, den 11 . August 1916.
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

McrstHenbrer
m -s -ch" -Nennbachbrauerei .

kilmkeii-Nsr
(Brauerei -Abfüllung)

empfiehlt
z . Eintracht.

Eine kleine

VfoduiIUK
( 1 Zimmer und Küche) hat bi!
1 . Sept . zu vermie en . ( 178

Näheres in der Expcd .

W. wthtiiler.
Konto abend

Ä Nißkll W'
l.

Sonntag abend
it.

Uäävlivn
welches im Haushalt u . Küche
bewandert, an pünktl . arbeiten
gew . in angen. dauernde Stelle
z . 1 . Sept . gesucht . !

Zeugnisnbschr . , Bild u . Ge -
haltsanga ! e erbeten an
Fra « Ae« . Giusbergcr .

Pforzheim . !
z . Zt. Villa Toussaint, Wildbad,

^
auch zu sprechen zwischen 2 - 3 .

Wildbad, 10 . August 1916 .

Fräulein sucht ein
M .

"
F . Umtk

innerhalb der Stadt für das
ganze Jahr auf t . September .

Angebote mit Preisangabe
unter 111 an die Exp . d . Sil.

Tm -Mm

Am Soimtag
IS . August,

nachm . 8 Uhr, findet die jährl .

im Gasthaus zur alten Linde
statt, wozu die noch anwesen¬
den Mitglieder dringend ein
geladen werden.

Tagesordnung :
1 . Kassenbericht .
2 . Neuwahlen .
3 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

Wir empfehlen:
Rasierapparate

Rafiersekfe
Rasierpinsel

Danksclgrrng
Für die uns von allen Seiten dargebrachte

herzliche Teilnahme, anläßlich des Verlustes un¬
seres liebe» Sohnes und Bruders

Eugen Müller
Kriegsfreiwilliger imMef . -Juf . Mcg . 119

Uittev des eiferueu Kreuzes
sprechen wir unseren herzlichen Dank aus .

In tiefer Trauer :
Georg Müller , Zugführer

u . Frau nebst Geschwister .

kleine sämtl . Vorräte
IN

Ulusen , Böcken , Ko8lümen ,
8 ommer - uncl Mntermänteln ,
Kinctermäntöln , lViorgenröLleen

äürten otine Le ^ ugLscäeine verkaukt werden .

L. Lern er, Lkorxlieim

Wildbad, 12 . August 1916 .

Lcke Metzger - uncl L 1 um 6 N8tru886 .Schm M vohn.
König- Karlstr . 68

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahine , dieuns anläßlich des schweren Verlustes unseres

unvergeßlichen Sohnes , Bruder , Enkel , Schwagerund Onkel

im Gre « . Meg . 133
zngegangen sind, sprechen wir allen unseren herz¬lichsten Dank ans .

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Christian Math

und Soh « z . Zt . im Felde.
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